
Religionsausübung 1n der Me17]1- Verfassung icht schr das Werk liberaler
Krafte WAT, W1€ der Autor glaubt, sondern auf die Bemuühungen des über-
zeugten Katholiken Hermann Roesler zurückgeht, der damals der einflufß-
reichste ausländische Berater der Regierung Wr Die Schlufß des empfehlens-
werten Buches beigefügte Zusammenfassung relıg1öser Begriffe SOW1Ee ein Aau>s5-
reichender Sachwortkatalog erleichtern die Orientierung.

Müuünster (8 Rauscher 5 J]

HASENFUSS, JOSEF (sottes Reıch au} Erden Relig1ion, Christentum, Kırche
Wesen, Ursprung, Entwicklung, Zukunft. Verlag Ferdinand Schöningh/München-
Paderborn-Wien 1960, 2927

Der Würzburger Fundamentaltheologe hat sıch miıt diesem Buch ine große
Aufgabe gestellt. Der (allzu umständliche) 'Litel soll andeuten, „daß Sınn und
1e] Vomn Religion, Christentum un: Kirche nach Wesen, Ursprung un Ent-
wicklung dahin geht, Gottes eiıch auf Erden 1n den Seelen un der Welt auf-
zurichten un!: Z Entfaltung bringen, auch in der Zukunft des enschen-
geschlechtes” (7 Die Ausführung dieses Vorhabens ergäbe nıcht weniıger als
eiıne umtassende Systematik der Heilsgeschichte. Wer miıt dieser Erwartung A
das Buch heranginge, wurde enttäuscht werden. Man findet namlich 1ın sieben
randvollen Kapiteln sowohl wissenschaftshistorische als auch phiılosophische,
fundamentaltheologische, dogmatische und kontroverstheologische Gedanken
den drei Hauptstichworten. Der Verfasser zeıgt, daß mıt der neuesten Literatur
gut vertiraut ist, un versteht C5S, die zahlreichen sıch einstellenden Probleme
sıchtbar werden lassen. Seine Schilderung ıst oft aktuell, da dem „heu-
tıgen Menschen en „vertieftes Verständnis“ vermitteln möchte (6 Man ertahrt
Aaus diesem Werk zahlreiche wertvolle Kinzelheiten, Literaturhinweise un An-
CN; für viele einschlägige Probleme bıetet das Werk die Möglichkeit
rascher Information über das Charakteristische.

Dennoch mas se1n, dafß der kritische Leser unzufrieden bleibt. Warum
zıicht H., dessen Bemühungen Herman Schell bekannt sind, nıcht auch
dessen indizierte Schriften heran (6)? Kann 11a  - Bultmann eintachhin einen
Heideggerschüler nennen(207)? War Ludwig eın „marxistischer
Religionssoziologe“ Ist nıcht heute) unerläßlich, „Kırche” und „Reich
Gottes“ N: unterscheiden? Gegenüber der dialektischen Theologie VCI-
trıtt die „Erfüllungstheologie” ; die Gleichstellung des christlichen (slaubens
mıiıt anderen Religionen wird als „Verrat Christentum und seiner Wahrheıt”
bezeichnet Diese Aussagen sınd reilich nıcht unrıichtig, ber S1€e wirken
formelhaft, S1e sıiınd nıcht NECUu un können ohl auch nıcht se1IN. Das Ver-
dienst dieses Buches lıegt darın, die kirchliche Lehrmeinung den anSC-
schnittenen roblemen 1n gegenwartsnaher Form zusammengefaßt haben
Manchmal ware wenıger mehr SCWCESCNH. In manchen Punkten, über dıe hıer
nicht 1mMm einzelnen diskutiert werden soll, könnte INa  -} auf Grund der Exegese,
der Dogmengeschichte un! der Philosophie anders denken. Das Buch, das mıt
mutıgen Erwägungen über die Zukunft des Glaubens schließt 210—227), zeıgt,
wieviel noch tun bleibt 1ın der Verkündigung nıcht miıinder als iın der
Theologie.
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